
Derderblicher Sturm- 
xt n d. Ein Rottenarbeiter aus Mer- 
en in der Rhetnprovinz wurde neulich i 

es rth den Sturmwind gegen einen Zug 
s Dünn-Merkm« Kleinbahn ge 

ruchleudert von den Rädern des letzten » 

it s ens erfaßt und getödtet. s 

»Sonderbare Fundftelle get-r ungefähr drei Ja ren ging einem 
usbesiher in Oberneuschönberg bei 

resden ein Trauring verloren; alles 
Taschen nach ihm blieb vergeblich. Als 
Un dieser Tage die hausziege ge- 
chlachtet wurde, fand man den vermiß- 
en Ring in der Zunge des Thieres, in 

T- er e ngewachsen war. 

Schwere Beschränkun- 
e n. Die Amtshauptmannschaft Dö- 
ln, Königreich Sachsen, untersagte 

str ihren Bezirk bei den sogenannten 
tockbierfeften die Gewährung von 

"T rämien fiir das Trinken bestimmter 
iermengen, das Ausläuten und läc- 

ende Antiindigen beim Anstich eines 
«- schen Fasses die Vertheilung von 

Rockmiihen etc. Zuwiderhandlungen 
.«· 

-"- den mit Geldstrafe bis zu 60 Mark 
-&#39;.det haft bis zu 14 Tagen geahudet. 

Hierhungerte Millio- 
Herin. Jn St. Petersburg ist dieser 
age eine alte Frau welche dort seit 

« Jahren ein kleines Zimmer inne 
tte, hungers gestorben. Die Beam- 

. welche sich in das Zimmer der Al- 
begaben, um ihre Möbel zu ver- 

egeln, entdeckten eine Summe von 

L.:»e in einem Schrank. Weitere 
achforfchungen refultirten dann in 
m Auffinden von Werthpapierenjn 

Ausfätziger im Poli- 
e i a r r e st. Aug dem Landesfpital 

n Preßburg, Ungarn, entsprang jüngst « 

.in daselbst seit zwei Jahren in Be- 
»H- Ist-Aulis Iccycllscls Scssulculhlclp UUI 

g ·&#39; asilien, der Photograph Karl Wild- 
er. Derselbe wurde überall kuran- 

endlirh machte die Polizei die 
Wherraschende Entdeckung, daß der 

« sratrante sich im Polizeiarrest ge- 
F insani mit anderen Arrestanten be- 

and. Wildner wurde wegen Bagn- 
ndaqe ausgegrissen, ohne daß man 

ahnte, es mit einem Lepratranten zu 
« 
thun zu haben. 

semertenstverthe Aus-l 
Jen e r t s a rn te t t. Ein Ossizier des 
:- utschen Kriegsschisgs «Sperber« war 
--«sor Kurzem währen eines eintägigen 

13 U usenthalts seines hrzeugs in Sai- s 

on, ranzösischs interindien, von 

einein Europäer gehorte. Nach der Ab- 
ahrt des NSperber « det nach China 

ort telegraphirte die sranzösische Po- : 
&#39; 

tzei nach ongtong, um den Ofsizier 
s ssehlen, sich in iirztliche Behandlung 

s nähen, da das Thier vermuthlich 
r 

« Jn Wahnsinns Banden T 
Ein trauriges Ereigniß spielte sieh vor 

ser »Daigen-Maru« der Osaka Sho- ren Kaisha ab. Der Dampser war ge- 

Hause, als bei dem ersten Ingenieur- 
.Wahnsinn ausbrach. Er ergriff ein 

idann rannte er zur Kabine des Aa-. 
pitäns und sehte diese nebst decn 

daran machte, die Schisssrnaschine zu 
erschieszen, schoß der Kapitän den Un- « 

n Wahnsinnigen nicht. Als man ihn 
ergreisen und sesseln wollte, sprang er 

Wellen. I 
Dumrne Spielerei. Dies 

nern unde gebi en worden, der 

nterwegs war, starb der hund. So- 

»von zu enachrichtigen und ihm zu? 

ollivuth erlegen sei. 

einiger Zeit aus dem japanischen Dam- 

rade aus dein Wege von hantau nach 

Gewehr und schoß in die Mannschast, » 

Speisesaal in Brand. Während er sich 

Lücklichen nieder. Der Schuß tödtete 

s ttber Bord und verschwand in den« 

Unsitte der Scheintriegsgerichte hat in z 
der englischen Armee bereits mehrsach s 

In toben Standalen Veranlassung j 
gege en. Jn Kairo ist nun lürzlichj 
ein solcher Fall vorgekommen, der einen i 
tödtlichen Ausgang hatte. Die an sich 

« 

harmloz aussehende Komödie besteht 
darin, daß Unterossiziere oder Offi--k 

L siere sich damit unterhalten, iiber einen z 
oder mehrere Kameraden ein nachge-I 
ahmieg Kriegsgekichi abzuhalten Eins 
Mitglied der Regirnentstapelle der E 
Schützenbrigade in Kairo wurde nach! 
einem derartigen Scheintriegsgericht 
so mißhandelt, daß er seinen Verlegun- 
gen erlag. Die ganze Kapelle ist jetzt yverhastet worden und wird sich vor 
einein richtigen Kriegsgericht zu ver- 

I antworten haben. 
EigenartigeEntdeckung. 

i Alls sonderbare Weise hat sich neulich 
ein Jsjähriger Lausbursche, der nach 

tscrübung 
von Unierichlagungen aus 

Berlin nach Hamburg gesiiichtet war, 
in die ··nde der dortigen Kriminalpos z 
Asei ge pielt. Er machte inHamburg die 

) Bekanntschaft eines obdcxchlosen Arbei- 
ters, mit dern er den großten Theil der i 
veruntreuten Summe durchbrachte. s 

«Hierauf begaben sich Beide aus die 

s Suche nach einem Nachtlogiö. Unter- 

wegs zeigte der Desraudant seinem Be- 
-" gleier einen geladenen Revolver und« 
» erklärte ihm dessen Mechanismus. Als 

der Arbeiter die Waise schließlich selbst 
ins sich nahm, entlnd sich dieselbe, und 
R Kugel subr dern Unvorsichtigeerx IN die hand. Ein Schumann. 

i 

der Dei-matten berbelgveilt 
den verkehrten tu ein 

MLWW 
.--:-----s-— 

s- --« . 

derpsnte Krabattens 
sa r be. n Platten im Po tlanäse 
erschien an aßlich des lehten dan- 
tages bei der Schulseier der Oberlehrer 
Weidauer mit einer blutrothen Kra-« 
vatte, die all emein bemertt wurde und 
peinlich anstel. Der Redalteur des 
Bis-neuer «Anzeiger,« Namens Leisner, 
konnte ei sich nicht versagen, von die- 
sem Vorgange in seirem Blatte Notiz 
zu nehmen und ihn aus das Absät- 
ligste zu lritisiren. Wetdauer strengte 
daraus eine Beleidigung-klagt an, dies 
leßthin vor dem zuständigen Gericht zur 
Verhandlung kam. Der Prozeß endete 
damit, daß der Redakteur Stets-net frei- 

esprochen wurde. Das Gericht ent- schied, daß das Tragen eines rothen 
Schlipsei an nationalen Feiertagen 
unpassend und ungehörig sei. Das 
Verhalten des Klägers sei, zumal da er I 

Beamter sei, unwürdig Die Kosten. 
des Verfahrens wurden dem Qberleb- 
rer Weidauer auferiegL 

Opfer des Spiel-. Dir 
Summe von 257,000 Rubel (ettva 
8172,190) unterschlagen hat der 87jiih- 
rige Leiter der Kouponabtheilung der 
russischen Südostbahnen, S. A. Proni- s larotvgti in Petersburg; er hat nachs 
einem eigenen Geständniß saft das ge- 
ammte Geld zur Deckung von Ver- 
usten im Kartenspiel verwandt; so 

will er unter Anderem an einem Abend 
im Peteröburger kaufmännischen Klub 
140,000 Rubel beim Spiel verloren 

Iabetr 
Das in Obligationen be- 

ehende Geld befand sich in einer seuer- 
esien Kasse der Abtheilung Pronita- 

totvöiis. Bei seiner Verhastung hatte» 
der ungetreue Beamte nur 100 Nubels 
baar und acht Obligationen an 1000 
Rubel im Besitz. Er räumte ein, 237 
Obligationen fas- 1000 Rubel der Rasse 
entnommen, sie mit seinem Namen un- 

tersettigt und dann nach und nach ver- 

pfändet zu haben. T 

Unvergohrener Trauben- 
sa f t wurd: als Abendmahlstvein 
unlöngst zum ersten Male in der St. 
Johannes-Kirche in Flengburg, Pro- 
vinz Schlestvig Holstein, bei der. 
Abendmahlsseier gereicht. Jn Flensis 
burg ist eine sich stark ausbreitende 
Guttemplerbetoegung Wenn auch der 
Guttemplerorden egen den Gebrauch 
des alloholischen eines beim Abend- 
niahl keinerlei Vorschriften macht, so 
scheint die erwähnte Thatsache doch zu 
beweisen, daß man in den Reihen der« 
Geistlichen bei der wachsenden Kampf- 
betoegung gegen den Allohol bereits· 
Bedenken trägt, durch die Datreichung 
gegohrenen Weines irgend einen Abend- 

« 

mahlsgast einem Gewissenszroange" 
ausgusetzem 

Bestrafte Pietiit. Wegen 
unbefugter Zerstörung eines Grabes 
hatte sich der Arbeiter Karl Klose aus 
Burgwall vor der Straflamrner inl 
Prenglau, Provinz Brandenburg« zu 
verantworten. hnT war ein Kind ge- z 

storben, das an er vom Todtengräber« 
angewiesenen Stelle beerdigt wurde.. 
Gleich daraus grub er den Sarg wieder « 

aus und segte die Leiche an einer an-» 
deren Stelle des Friedhofes bei, wo 

schon ein früher oerstorhenes Kind und 
andere Angehörige der Familie lagen. 
Die Straflammer ertannte an, daß er 
nur aus Pietät so gehandelt habe, 
mußte jedoch die geringste zulässige 
Strafe von einem Tag Gefängniß aus- 
sprechen. 

Grabe Fahrlässigteid 

In der Nähe von Ebendorf bei Magde- 
urg, Provinz Sachsen, hatten sich 

neulich Truppentheile der Magdeburger 
Garnison im Scharfschießen geübt. 
Obwohl dabei einige Geschosse nicht 
lrepirten, blieb das Geschügfeld wäh- 
rend eines Sonntags ohne jede Be- 
wachung. Diese Gelegenheit benutzten 
nun einige Jungen, um an dem freien 
Tage mit Schaufeln und dergleichen 
nach Geschossen zu suchen. Als sie 

hierbei aus ein nicht trepirteg Geschoß 
tießen, explodirte dieses unter fürchter- 

lichem Knall und riß einem der Kna- 
den den rechten Fuß glatt ab. 

Wegen Grabschöndiing 
wurden kürzlich in Nowawes, Provinz 
Brandenburg, zwei Arbeiter aus 
Neuendors in hast genommen. Sie 
hatten Nachts aus dem alten Friedhof 
in Nowawes wie die Vandalen ge- 
hausi, viele Grabdenirnäler zertrüm- 
mert, deren Reste sie über die Kirch- 

Zossmauer warfen, Bäume des Fried- 
oss abgesägt, die Kirchhossumzäus 

nung demoliri u. s. w. Vor der Un- 
that hielten sie sich in einer Gastivirth- 
schast in Nowawes auf, die sie mit 
Söcien und einer Säge verließen. Dies 
hatte nachträglich Verdacht erregt. 

Eine merkwürdige Ope- 
r a i i o n an einein Manne, der einen 
Nagel verschluckt hatte. wurde tåirzlich 
in Paris vorgenommen. Ter Nagel 
st--«·.« in der Lunge. Nachdem alle ein- 
s ..t)eren Methoden versagt hatten, 
brachte man in die Luströhre hohl- 
tylinder, durch die der Nagel rnit hilge eines Magneten gezogen wurde. Wii 
rend der Operation wurde das Innere 
des Brustkastens des Kranken durch- 
leuchtet, so daß die Aerzte enau sehen 
konnten, was sie thaten. ie Opera- 
tion dauerte nur fünf Minuten. 

Unitaiise ashodas. Aus 
Rücksicht siir das ranzösische Selbst - 

chl ist der Name «Iashoda,« wel r 
ür Frankreich einen so bitteren Klang 

t, aus der Landiarte aus eineth 
worden. Ein ossi ieller englis r Er- 
laß bat die Prov nz shoda in die 
Provinz des oberen N ls iinigenannt. 
Hort Fashoda heißt von nun an Kodas, 
iind der Ort gleichen Namens iit in 
W tin-taub werde-. 

Inland 
W 

Ratten als Betriebs- 
st Z r e r. Jn Winona, Minn., ist ein 
Damm durchgebrochen und dadurch des 
Betrieb der elektrischen Beleuchtungs- 
anlage und der Fabrik eingestellt wor- 
den. Bisamratten waren die Anstifter 
dieser Verheerung. 

Altenheim für Frauen. 
Der im Alter von 77 Jahren verstor- 
bene Daniel G. Parr in Louisviile, 
Ky» hat zur Gründung eines Alten- 

keimö für Frauen 8400,000 hinterlas- 
en. Nach dem Tode seines letzten En- 

lelö sollen der Stiftung weitere 8450,- 
000 zufließen. 

Armee als Strafanstalt. 
Jn der Stadt Mexilo wurden mehrere 
Gefangene, die des Taschendiebstahls 
überführt waren, in die Armee gesteckt, 
um dort ihre Strafe abzubüßen Die 
Regierungs-Beamten glauben, diese 
Art Bestrafung werde bessere Folgen 
haben, als das Einsperren. 

Leiche im Schlitten. Aus 
einer Schlitten-Partie bei Anoio, 
Minn» bei welcher es außerordentlich 
lustig herging, machte man unerwartet 
die Entdeckung, daß der mitbetheiligte 
’unge Farmer Lewis Zielen welcher 

keiner Schlitten-Dame schon eine Weile 
urch sein vollständiges Schweigen z 

ausgesallrn war, einen Herzschlag er- 

litten und schon seit einer Stunde todt 
war. s 

Merkwürdiges Entrins 
nen aus Gefahr. Einmitj 
Passagieren start besetztes Fährboot, 
welches zwischen New Richruond, Q, 
und California, Ky» verkehrte, wurde 
durch Treibeis eingedrückt und dann 
zwei Meilen stroinabwärts geführt, 
ehe es ihm gelang, zu landen. Es stellte 
sich heraus, daß die gewaltigen Eis- 
massen, in welchen es eingeschlossen 
war, als Floß gedient und das Fahr- 
zeug über Wasser gehalten hatten. 

Frecher Betrüger. Jn 
Los Angeleg, Kal» wurde unliingsi ein 
gewisser Kolas verhaftet. Er hatte an 
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ven buperrnrenvenren ver Hamen-Jn- 
dianerschule in Latvrence geschrieben, 
daß er eine ganze Partie Jndianerjun- 
gen kenne, die gern in die Schule treten 
möchten, und ersuchte ihn um die Fahr- 
billets für dieselben. Diese wurden s ihm geschickt; aber statt der erwarteten 
«Miindel der Nation« kamen junge 
Mexikaner, denen Kokas die Fahrbillete 
verkauft hatte. 

Lehrerin als Räube-- 
r i n. Jn Millers, S. D» wurde eine 
junge Lehrerin Namens Hattie Pilcher 
unter der Anklage festgenommen, in 
Männerkleivern und gemeinsam mit 
einem Räuber zur Nachtzeit einen 
Clerk in einer Apotheke überfallen, 
durchDroguen betäubt und zuberauben 
versucht zu haben. Am anderen Mor- 
gen wurde festgestellt, daß Frl. Pilcher 
eine Kugeltvunde an der Schulter hatte, I 
und sie wurde als der »kleinen« von 
den beiden Räubern verhaftet. Dem 
Arzte, der sie wegen der Wunde behan- 
delte, hatte Frl. Pilcher gesagt, sie sei 

giit einer Windbiichse verwundet wor- 
en. 

Soldatenbraut. Die22jiih- 
rige Vondell von Terre Haute, Jnd., 
erschien mit kurz geschnittenem Haar 
und mit einem Anzug ihres Bruders 
bekleidet auf dem Rekrutirungsbureau, 
um sich fiir die Kompagnie des 20. 
Negimentg anwerben zu la en. Als 
ihr mitgetheilt wurde, daß sie sich einer 
ärztlichen Prüfung zu unterwerfen 
habe, gestand sie, dasz sie ein Mädchen 
sei und die Trennung von ihrem Ge- 
liebten, dem Gemeinen Karl Pslaum 
von Kompagnie J, die eben nach den 
Philippinen abtommandirt worden 
war, nicht ertragen könne. Der Ent- 
schluß sei in ihr gereift, der Kompagnie 
beizutreten und Freud und Leid mit 
dem Liebhaber zu theilen. 

Jm Eisschrant einge- 
s p e r r t. Jn den Fleischerladen von 

Ernest Blume in New Yort trat a- 
einem Nachmittage ein junger Mann- 
und verlangte ein «Porterhouse Steat." 
Blume ging in den Eisschranlz aber« 
laum war er eingetreten, als der junge 
Mann die Thür Zuschlug und verrie- 
gelte, woraus er ie Ladenlasse ihres 
Inhalts in Höhe von 812 beraubte, sich 
eine Cigarette anziindete und verdus- 
tete. Blume suchte sich durch Bewe-. 
gungen in seinem eiskalten Verließej 
warm zu halten, als endlich eine Frau 
den Laden betrat. Aus seine Hilferuse 
össnete sie den Eisschrank und befreite 
ihn aus seiner Lage. Als mu thrnaß- 
licher Räuber wurde später ein Widd- 
riger Bursche festgenommen. i 

Fahrt aus dem Fender. 
Als John Hancrow in Pakt Manar- 
bei Chicago das Eisenbahngeleise zu» 
tiberschreiten suchte, wurde er von dem 
Kuhsiinger eines Zuges getroffen und 
in die Lust geschleudert, um gleich 
daraus wieder aus den Kuhsanazer zu 
landen. Der Zug legte zur Zeit eine 
Meile per Minute zurück, Hancrow 
hatte aber die Geistesgegenwart, sich nn 
das eiserne Gitter zu llammern und 
so einem sosortigen Tod zu entgehen. 
Bei dem Fall brach er srdilich zwei 
Rippen, auch trug er einen Beinbruch 
davon. Aber er hielt set und suhr 
vier Meilen, ehe es dur vorausge- 
schickte Telegtamme gelang, den Zug 
an der River Linie-Stati« zum hal- 
ten sie bringen. Die Aerite iptachen 
die Oeffnung aus cannot- am Le- 
sen erhalten sei Minut. I ,.·..---.« -«- 

"Kithrse«settung. Msstch 
jttnglsan einem Nachmittage hunderte 
von Personen auf der Oisbriicle unter- 
halb der Niagarastille, N. Y» besan- 
den, löste sich dicht beim Cisberg eine 
Scholle los, aus welcher sich John Mor- 
rison aus Busjalo befand, und begann 
sich zu drehen. Fast in demselben Au- 
genblicke stürzte ein Knabe Namens 
Murth vor dem Eidberg in offenes 
Wasser, und Morrison, welcher sich aus 
der jetzt den Whirlpool zuschießenden 
Scholle befand, streckte sich slach aus 
derselben aus und zog den mit den 
Fluthen tämpsenden Knaben bei den 
haaren aus der Fluch Die Volks- 
menge warf dem kühnen Retter Seile 
su. Morrison war so glücklich, eines 
derselben zu erfassen, und der Retter 
und Gerettete wurden dann nach der 
Cisbrücke gezogen. 

Jn der Wiisie umgekom- 
m en. Eine Anzahl Feldmesser, die 
mit den Vorarbeiten sür die projektirte 
San Pedro, Los Angeles ä- Salt 
Lale-Bahnlinie beauftragt sind, haben 
mitten in der Nevada-Wüste, zwischen 
Moapa und Los Begaö, Nev» 30 Lei- 
chen von Männern gesunden, die augen- 
scheinlich elend umgekommen sind. Die 
Verungliickten waren, wie man glaubt, 
Arbeiter, die den Marsch durch die 
wasserlose Einöde unternahmen, ohne 
gehörig mit Vorräthen von Wasser und 
Lebensmitteln ausgerüstet zu sein. Die 
Todten sand man in der Nähe der 
.Dead Mond Well,.« einer mitten in 
der Wüste gelegenen Quelle, deren trü- 
bes Wasser wohl aus kurze Zeit den 
Durst lindert, aber dem, der davon 
trinkt« sicheren Tod bringt. 

Haut-Verpflanzung. Die 
17jährige Edna S. Hunter, welche bei 
dem Brande des Jroquois-Theaters zu 
Chicago schreckliche Brandwunden da- 
vongetragen hatte, wurde dieser Tage 
einer Haut-Transplantationg-Opera- 
tion unterworfen. Ganz tleine Stück- 
chen gesunder Haut, welche aber insge- 
sammt sieben Quadraton ausmachten 
und von freiwillig sich dazu lsrrbieten- 
den gewonnen worden waren, wurden 
aus die vom Feuer verletzten Hauttheile 
des jungen Mädchens verpflanzt. Ein 
Theil der verpflanzten Haut stammte 
von dem Körper des Bruders der Ber- 
lehten Der Operation ging eine Reihe 
von Konsultationen und eine genaue 
Untersuchung der sich freiwillig zu der 
Operation Anbietenden voraus. 

keroische Kur. Seitzwei 
Ja ren bringt der jeht 16 Jahre alte 
Russell Leonard von Warsau, Jud» jede Nacht im Freien zu, einerlei, ob 
es talt oder warm ist, regnet oder 
schneit. Ein Arzt sagte dem an der 
Tuberlulose Leidenden vor zwei Jah- 
ren, daß dies das einzige Mittel sei, 
ihn vor dem sicheren Tode zu bewahren. 
Der junge Mann schläft auf der offe- 
nen Veranda, nur mit einem Dach 
iiber sich, aber in einem warmen und 
bequemen Bett, und hat somit Gelegen- 
heit, fortwährend die frische Luft ein- 
zuathmen. 

Frau in einer Kiste. Aus 
Sparsamkeitggründen packte ein Mann 
seine Frau in eine Kiste und brachte sie 
als Frachtgut nach dem Bahnhofe in 
Crootgton, Ja., um sie nach Buford, 
N. D·, zu schicken, wo sie einen Besuch 
machen wollte. Ungliictlicher Weise 
entstand eine Verzögerung; die Kiste 
blieb während der bitteren Kälte auf 
der Plattform, und da die Frau es 
schließlich vor Kälte nicht mehr aus-- 
halten konnte, mußte sie wohl oder iibel 
sich bemerkbar machen, und der nicht 
sehr zeitgemäße Betrug wurde entdeckt. 

Uneigenniitziger Arbei: 
te r f ü h r e r. John Mitchel1, der 
auf der Konvention der United Mine 
Worters in Jndianapolis, Jud-, von 
Neuem zum Präsidenten der Vereini- 
gung gewählt worden ist, hat eine Er- 
höhung seines Jahresgehaltej von 

83000 auf 85000 abgelehnt, und zwar 
dadurch, daß er eine darauf bezügliche 
Resolution, obgleich sie eine ftarte 
Stimmenmehrzahl erhalten hatte, fiir 
abgelehnt erklärte. 
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wcsuyseewcx Oper-tsc- 

f ä h r t e. Während das vierjährige 
Töchterchen eines gewissen Cronin in 
Philadelphia an einer offenen Keller- 
thiir stand, sprang der junge Fund der Familie spielend und schmei elnd 
an seiner kleinen Herrin empor. Da- 
durch verlor das Kind das Gleichge-- 
wicht und stürzte lopsiiber die Treppe 
herunter. Die Kleine erlitt einen 
Schädelbruch, an dem sie starb. 

Jndianer-Ehescheidung. 
Die erste je einem Jndianer gewährte 
Ehesdæibum ist von Richter Goods 
land in Appleton, Wis» ausgesprochen 
worden. Joseph Metoseen, 58 Jahre 
alt, wurde von seiner 21jährigen Gat- 
tin Lena Metoseen geschieden, die ihr 
Gespong drei Worten nach der Bermiih- 
lung schnöde verlassen hatte. s 

Von Goldgräbern un- 
te r m i n i r t. Der kleine, etwa 500 
Einwohner zählende Ort Grand Forts, 
Wash» ist von Goldgräbern vollstän- 
dig unterminirt worden. Fast sämmt- 
liche Hauseigenthiimer fanden in der 
untergelagerten Erdschicht das gelbe 
Metall in nicht unerheblichen !l.fierigen.«l 

Radiumgewinnung in 
C o l o r a d o. Ter Chemiler hagens 
und Dr. Engel, Professor der Chemie 
an der Universität in Tenver, Col., ha- 
ben 1:200 Gran Radiuin aus zehn 
Pfund Caenotite erzielt. 

Ametilanische Willko- 
n ä r e haben tin Jahre 1908 siir aller- 
lei wohlthiitige Zwecke 831.000,000 
Ins egeben. An der Spise dieser 
k- "tee sieht can-sie 
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kük säu Un o und Kinder 

nja sont nio nn- tmmtk 
ookaim Hatt 

Trägt ais 
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Unterschrift 
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soll 

i Gebrauch 

seit Mehr Als 

Dreissjg Jahren 

Mk Still-km costs-sum um« von- ern-. 

Zsixiiiaiix M winksiiimiiiiii 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Pick EBWSQUEUCYBTEE 
welches unäbertreffljch ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alle- 
Nenneni eines guten Tropfen-z der allerglömen Beliebtheit erfreut- 

( ; N 114 Nord Locusi Straße 21 - O. s, K 141 N h- Grand Island, Nebraska- 
(Telephon - Nummer: 82) Agentnr iüt diesen Theil des Staates« führt Bestel- 
lungen tür Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern ptpmpt aug· 

54 Deutsche Wirthschast »Ist-i- FJZUW Sk: 
g Jnüthliclfn 

Halzoppenz 

FRANZ lcUNZE 
105 nördl. Lokuft Str» Grund Island, Reb. II 
Gemütblichkeit ist’-z halbe Leben nnd die sin- s 

det nmn beim Frank, der Euch stets mit den s 

besten Nettäntrn verfolgt und dazu einen beit- Ell knten Lunch scrviit Ili- 
,« Whisky bei der Gallone cinc Spezialität g «- MEP—TTTTTTTITKAT»HRLFTHTRTEWE-I « q- 
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HEL««MI.N " 

KLEMM-Its SCHULZE-L- Eigenth— 
— O 

—- . Who rsule un Nr i, - Wein und W12t5k12 heimische suche tnigolktieritt Ebenfalls beste Ctgauen stets «an Hand. Agentar deg wohlbekannten 

Yremont xafxs und Ylaschenvirw 
vorzüglich geeignet für den Hing- und Fntniliengebrauch, ist ein Nebraskaprodukt, zubereitet aus Nebraska Geiste und reinstem Hopsen. Telephon ABOU. 

Grand Island Ncb April Uns-; 

S macht mir Vergnügen« 
any-gen zu können, daß 
ich die Aquitur erworben 

habe für das beiühme 

SchlitzBier 
und jeht Im Stande bin, Liefer- 
ungen mit der größten Piorum- 
hrit W mache-w 

Ich merke eme Eise-Wust da- 
raus machen, Vier Iür dsn Fami- 
lienbedmf zu lHem und etsuche 
um eine Vrobibenellung des »Vie- 
nsg welches Mtlwaukee berühmt 
gemacht. « 

Achtungsvoll 

IIIEIL leWM 

Un F Essen-«- MIM IIka 
Ofen-mu- Cst Deutsch- Vathetiichm 

Ungemeines HvipnaL 
steil-IMM: san-Mie- III Optimum 

sittler(1)Stkshlesslgsku II Gebund 
cis sum-H s Inst cui- IM. 

FADDLES HAITNESSOD 
« 

KERFE Toll-Aas 
-. 

- Äoqaretthet MINHOBUH A We 

sssIIANV 

ASKYOW DEAUPIOSHOW Mk« 
BEFORE YOU SUY. 

Agnusacsunco 87 

HAITPMM Bs0s.c0. 
LINCOLNLNEFF 

In Dort J. Den-lieu- 
Spezialift, 

für Jugen. Ohren. Jase und Has- 
und alle chemischen Krankheit m. 

Dfsim hastinss Ave-. und s. Straße. 
HASTlNGS. NEBRASKA. 

—- Büchet jeder In, fis- Zeitschrif- 
ten, sei DI. Rudolfs Inst Jst-Oh 


